
WienerRathausKorrespondenz.
7 .NeuesRathaus. Fol .21360.
Hausu .verantw .R .R .Eigl .
18 .Jahr ,Wien,Samstag,8 .August1890
AusdemRathause ,derStadtrat

tritt in der kommendenWoche
zweimalzu Sitzungenzusammen

u .zw .MittwochundDonnerstag
jedesmalum10UhrVormittags
Sonntagden16 .d .M.abendswer¬
denimRathausedieTeilneh¬

meramösterr .Glaserlage
unddieTeilnehmerderI .fah¬
ausstellung für Schuh -und
Lederindustrie ,u .1000Per¬
sonen empfangenwerden

vomBand.D .Lieger ,derseit
letzten MontaginNeubruck
beiScheibtals Gastdeshabekon¬

ten Piora weilt ,erfahren
wir heute ,daß er sich inder
frischenBergluftundunterder
sorgfältigenPflegeseinerGast¬
geber ,abgesehenvonleichten
Blasenschmerzen,wohlbefinden
SowohlPrimariusTopolansky

wie auch Kaplaner haben
den Bürgermeisterwährend
seinesAufenthaltesinSteu¬
brückbesagt .Hr .D .Burger
nützte das bisherigegünstige
Wetterfleißig zukleinen
Spaziergangenin derNähe
aus heuteherrschte ,auchin
NeubruckschlechtesWetter .
NächstenMontagundDienstag
gedenktderBürgermeister
mittelst Automobiles die
Arbeiten der I .hochquellen ,
leitung über Mariagellbe¬
WildalenzubesichtigenzuGries
GeburtstagewirdderBürger¬
meister wieder zu Wiensein

DeutscherundOsterreichischer
Alpenverein .Z .B .hierCammer
deren Vertretung derStadt
Wiender diesjährigenHaupt¬
versammlungdesDeutschenund

OsterrechischenAlpenvereines
beiwohnte,erhieltvondemsel¬
ben folgendesSchreiben :
HochverehrterHerrVigebürgermeister,
die außerordentlicheEhrung
die unsererGeneral-Versamm¬
lung erwiesenwürde ,indem
EuerHochwohlgeborenpersönlich
erschienen ,umdieEinladung
derStadtWienfürdienächste
Tagungzu überbringen ,wird
allen Mitgliederndesdeutschen
undOsterreichischenAlpen¬
vereinesunvergeßlichbleiben.

dielebhafteZustimmung,die
Ihr liebenswürdigenWortean¬
hen ,und die Begeisterunger¬
der die VersammlungdieEinla¬
dungaufnahm ,werdenEüer
hochwohlgeborenüberzeugt
haben ,wiefreudigderAlpen¬
vereindemRufefolgt ,seine
nächsteGeneral-Versammlung
in der herrlichenaltberühmten
allbeliebten Kaiserstadtan¬
der Vorauabzuhalten.
Wirbitten EuerHochwohlge¬

beren ,unserenherzlichsten
undtiefgefühltestenDank
entgegenzunehmenundauch
demhochverehrtenStadtrat
dieserunserenDankzuüber¬
mitteln .EmpfangenSie ,hochver¬
ehrterHerrEigenBürgermeister
dieVersicherungderausgezeich¬
netten Hochachtungergeben
Zentral - AusschußdesDeutschen
undösterreichischenAlpenvereines
diesesSchreibenwürdedemStadt

rate in einer seinerletzten
SitzungenzurKenntnisgebracht.

StädtischeStellwagenUnterneh¬
mungvom10 .Augustanwird
derBetriebderStadt-Stellwagen,

Unternehmungnachderneuen
Jahrplanen und nachdem
neuensonengeführtwerden .
Exemplarefrechenbei .
VonArmenInstituteBrigittenau

Wirerhalten vonmaßgebender
keinefolgendeMittelung .In
Nummer217der ArbeiterZeitung
vom6 .August1908ist eineDe¬

stellung überVorfälle
im ArmensteteBrigitten .
enthalten ,dieeinerRichtigstellung
bedarf .DerwahreTatbestand
ist folgenderUnläßlicheiner
am 23 .1908stattgefunden
Revision derGeldgebahrung
des Armeninstitutes Bei¬
gittennstellte sichheraus
daß der ObmannJohann
BergmannanArmengeldern
einen Betragvon766281

zwareingenommenabernicht
abgeführthatte .Bergmann
würdedaherfür denfolgen¬
denTagins Rathauseinge¬
laden und veranlaßt ,sofort
seine Relle alsArmenrat
und ObmanndesArmenresti¬
tuteszurückzulegen.Gleichzeitig
mußteer sich verpflichtenden
überwähnen Abgangvon
700281 binnen 24Stunden
zuersetzen ,welcherVerpflichtung
er auchhändtlichnachgekommen
ist .Die Gemeindeerscheint
somitvollständigschadlos
gehaltenundbestehtkein

35 .

Anlaßzur Einleitungeines
strafgerichtlichenVerfahrens
das Bergmann 1400x
Waisenhausgelderfürsich
verwendethabe ,wiedie
ArbeiterZeitungzuerzählen
weiß ,ist ausder Luftge¬
griffen .Bergmannhätte
nämlichmit solchenGeldern
nichts zu tun .Auchaufden
Privatverein Waisenfest¬
reiten des 20 .Bezirkesbeer¬
gittman ,dessenObmannBerg¬
mannist ,kannsichdieseNo¬
tig nichtbeziehen ,denninder
CassadiesesVereineszeigtsich
nachdenheuteeingezogeneErkundi¬
gängerkeinAbgang¬

DasKaiserhaftin Präter ,oder
Stadtrat bewilligtenacheinem
Berichte des S .R .Braunes
anläßlichdes am18 .d .M .im
Präter stattfindendenKaiser¬
festes die Ausschmückungdes
Präfersteres wie in denVor¬
Jahren mit den Kostenvon
2260r ,ferner dieInstallation
derEffettbeleuchtungdurchdie

stadt Elektrizitätswerkemit
einemKastenbetragevon2000
Städtische Sammlungen.Der

StadtratbeschloßnacheinemBerichte
desS .R .SchwerdieErwerbung
des von Kobierskigemalten
PorträtsSr ExzellenzdesGenerals
Feldenhauer ,ehemaligenVor¬
standes der Abteilung im
Kriegsministerium ,fürdie
städtischen Sammlungen .
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